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Der indonesische Künstler Fauzis AsAd schafft runde Forrnen und Durchblicke. 

Erstes internationales Bildhauersymposium in Buch 

VON MATTHIAS BUSSE 

Buch — Erstaunt werden Wanderer 
des Buchen Forstes schon vor selt-
samen „Gewächsen" stehen geblie-
ben sein: Holzskulpturen, die west-
lich der Hobrechtsfelder Chaussee 
aus dem Wald ragen. Nun soll diese 
Waldgalerie um eine Skulpturen-
Linie erweitert werden. „Wir wol-
len zwischen Brandenburg und Ber-
lin eine Verbindung schaffen", sagt 
Silvia Fohrer, die den Berliner Bild-
hauer Rudolf J. Kaltenbach bei der 
Durchführung des 1. Internationa-
len Bildhauersymposiums in Buch 
unterstützt. Dabei gehe es auch da-
rum, Menschen verschiedener Na-
tionen künstlerisch zusammenzu-
führen, sagt die Bildhauerin über 

das Motto „Steine ohne Grenzen". 
Daher sind durch die IS Teilnehmer 
der Freiluft-Werkstatt sieben Natio-
nen vertreten. Darunter Fauzis 
As'Ad, ein 33-jähriger Indonesier 
aus dein Fürstentum Liechtenstein. 

Er hat sich in seiner Tätigkeit ita-
I ienischern Carrara-Marmor ver-
schrieben und muss nun mit einem 
etwa viermal härterem Material zu-
recht kommen - Granitfindlinge. 
„Die Steine kommen in dein Lehm 
vor, mit dein die ehemaligen Rie-
selfelder östlich der Hohrechtsfel-
der Chaussee verfüllt werden", sagt 
Buchs Förster Olaf Zeuchner. Dem 
kunstsinnigen Förster ist durch die 
Findlinge die Idee gekommen, sein 
Revier um weitere Skulpturen zu 
.eitern. Seit drei Jahren holt ei  

auch Veranstaltungen des pädago-
gische Senatsprojekts „Grün macht 
Schule", in dessen Rahmen Bild-
hauer und Lehrer die eingangs er-
wähnten Werke entstehen ließen. 
„Der Wald soll so zum Ausstel-
lungs- und Erlebnisraum werden", 
beschreibt er das Ziel. Nun arbeiten 
bei kühlem und nassen Wetter die 
Teilnehmer des Symposiums im 
Forst mit Meißel. PresslufThammer 
und Flex. 
11 Eine Ausstellung von älteren 
Werken der Teilnehmer sowie wei-
terer Künstler anderer Sparten ist 
bis zum 30. September montags bis 
freitags von 15 bis 19 sowie sonn-
abends und sonntags von II bis 19 
Uhr im Gewölbe des Künstlerhofs 
Buch, Alt-Buch 45-51 zu sehen. 

FOTO: BUSSE 
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SPD greift CDU wegen Sommerfest an 
	Wasserspiele erst zum F 
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chr Reinickendorf — Die Reini- 
ckendorfer 	Bezirksverordneten 
wollen zu Beginn ihrer heutigen 
Sitzung an die Opfer der Terroran-
schläge in den USA erinnern. Auf 
Initiative der SPD soll eine Resolu-
tion verabschiedet werden, die alle 
in der BVV vertretenen Fraktionen 
unterstützen „In diesen schweren 
Tagen stehen auch in Reinickendorf 
die parteipolitischen Debatten im 
Hintergrund", begründet der SPD- 
Fraktionsvorsitzende 	Wolfgang 

Brennecke den Antrag seiner Partei. 
„Wir Sozialdemokraten wollen, 
dass die Demokraten zusammenste-
hen und ihre Freundschaft zu den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
dokumentieren." Nach einer kurzen 
Unterbrechung werden sich die Par-
teien dann wieder dem aktuellen 
politischen Geschäft zuwenden. So 
stellt die SPD zwei große Anfragen 
an die Verwaltung. Sie möchte wis-
sen, warum beim Tegeler Sommer-
fest die CDU fir sich geworben ha- 

be. Außerdem soll der eigene Um-
weltstadtrat Thomas Gaudszun 
Auskunft über die Brennstoffzel-
len-Technologie geben. 

Die öffentliche BVV-Sitzung 
findet im Sitzungssaal des Rathau-
ses Reinickendorf, Eichborndamm 
215-239, statt. Los geht es um 17 
Uhr. Auf Wunsch der SPD-Fraktion 
tage die BVV voraussichtlich noch 
einmal am 10. Oktober, bevor am 
21. Oktober neu gewählt werde, 
teilt das BVV-Büro mit.  

max Märkisches Viertel -- Der Bau 
des geplanten Brunnens auf dem 
neuen Gesohau-Stadtplatz am Wil-
helmsruhcr Damm verzögert sich. 
Wie berichtet hatte sich eine Jury 
der Gesohau im April für den Ent-
wurf des Künstlers Fritz Balthaus 
entschieden, der das Thema der 
„Vier Jahreszeiten" durch unter-
schiedliche Wasserspiele umsetzen 
wollte. Im Frühling sollte eine bis 
zu 18 Meter hohe Fontäne aufstei-
gen, im Sommer eine Wasserglocke 

zu sehen sein. Im Herbst sollte sich 
eine nebelartige Wasserwand in der 
Mitte des neuen Platzes zeigen und 
im Winter der zehn mal zehn Meter 
große Brunnen als Eislauftlöche ge-
nutzt werden können. 

Doch zumindest in dieser Win-
tersaison wird es nichts mehr mit 
dem Eislaufen im Märkischen Vier-
tel. Wie Gesobau-Sprecherin Petra 
Ebert bestätigte, wird die Eröffnung 
des neuen Brunnens auf das nächste 
Frühjahr verschoben. Technische 

Nagelneue 	Kunst aus Findlingen 

Rutschen und 
Kletterwän de 

Reinickendorf startet ein fünfjähriges 
Spielplatz-Sonderprogramm 

VON CHRISTIANE RATHMANN Rechnung gemacht. Neben Neuan- 
schaffungen legt der Bezirk bei den 

Liihnrs - Die Betonwand ist pop- Spielplätzen einen Schwerpunkt auf 
pig-bunt 	angernalt. 	Neben 	einem die Beseitigung von Vandalismus- 
schreienden Blau buhlt ein knalli- schäden. 	Bürgermeisterin 	Marlies 
ges Gelb um die Aufmerksamkeit Wanjura (CDU) appellierte hei der 
des Auges. So als wollten die Spiel- Vorstellung des 	Programms 	des- 

platzplaner 	besondere 	Werbung halb auch an Kinder und Jugend- 
machen für die Wand, die mit ihren liche, die Klettergeräte nicht mut- 
eingelassenen 	Tritten 	Abenteuer willig zu zerstören. Für die regulä- 
verspricht. 	Acht 	verschiedene ren Reparaturen auf den Spielplät- 
„Routen" können die Kinder und zen aufgrund von Verschleiß oder 
Jugendlichen erklimmen. Ein spe- Zerstörungen 	wendet 	Reinicken- 
zieller Kies auf dem Boden soll dorf jährlich--350 000 	Mark 	auf. 
Verletzungen vorbeugen. „ Kletter- „Ein Spielgerät hat eine Lebenszeit 
wände liegen im Trend", meint Be- von 15 his 20 Jahren", erläutert der 
nt 	Lang, 	die 	in Stadtrat. Danach 
Reinickendorf 	die r- 	 . 	- müsse es in der 
Spielplätze 	plant. 	.k. 	- 	- 
Deshalb 	hat 	das  

Regel 	erneuert 
werden. 

Bezirksamt 	be- ______ Im kommen- 

schlossen, eine sol-  den 	Jahr 	plant 
ehe Wand auf dem 	- - 	;- 	der Bezirk, eine 
Spielplatz am Frei-  .• 	Spielplatz-Bro- 
zeitpark Lübars zu 	- . 	 schüre herauszu- 
errichten (Eingang 	 -( . 	:-- 	gehen. 	Erstellt 
an 	der Quickbor-  hat sie der Be- 
ncr 	Straße/Ecke 	l ---  schäftigungsträ- 
Alte Fasanerie). 	I 	1 - 	I 	ger BBJ, der die 

Das neue Angc- 	.'i( -. Spielplätze 	im 
hot 	ist 	Bestandteil 	- 	

. 
Bezirk 	besich- 

des 	Spielplatzson-  . 	tigt, beschrieben 
derprogramms, das 	 - -. 	?. 	und in der Aus- 
der 	zuständige 	 . - 	 - stattung 	hewer- 
Baustadtrat Micha- 	Reinickendorfs Baustadtrat Michael 	tet hat. 
el Wegner (CDU) wegner(CDU). FOTO: RATHMANN 	Ob 	im 	Ge- 
in diesem Jahr be- gensatz zu den 
ginnt. Fünf Jahre will der Politiker Spielplätzen die Sanierung von Rei- 
zusätzliche Mittel 	investieren, um nickendorfer Schulen und 	Sport- 
neue Spielgeräte zu kaufen oder ab- stätten künftig weiter so gut voran- 
genutzte zu ersetzen. In diesem Jahr gehen wird, bezweifelt der Politi- 
stehen 	ihm 	dafür 	zusätzliche ker. Der Grund: Die SPD-Senatoren 
250 000 Mark zur Verfügung. Auf- Böger und Strieder wollen die Ver- 
gebracht habe die Verwaltung die gahepraxis 	bei 	dem 	Schul- 	und 
Summe, indem sie bei der Auftrags- Sportstätten-Sanieningsprogramm 
vergabe Kosten gespart habe, er?äu- ändern. 
tert Wegner. Er hofft, dass er auch So plant das Land, künftig selbst 
in den kommenden Jahren Geld fir zu entscheiden, wofür die Bezirke 
die 	Investitionen 	locker 	machen die Gelder erhalten. In diesem Jahr 
kann. hat 	Reinickendorf 	5,5 	Millionen 

IS der insgesamt 110 Spielplätze Mark vom Land bekommen, um die 
in Reinickendorf profitieren in den Schulen und Sportstätten auf Vor- 
kommenden Wochen von dem Pro- dermann zu bringen. „Ich fürchte, 
gramm. Bis Anfang Oktober werde dass wir künftig zu kurz kommen 
das Vorhaben abgeschlossen sein, werden", kritisiert auch die Bürger- 
sagt der Stadtrat. 	Eigentlich sollte meisterin. Denn die Schulbauten irrt 
es schon 	früher starten, doch die Bezirk 	seien 	zwar 	kritikwürdig. 
Haushaltssperre des 	Landes hatte aber keineswegs so marode wie in 
dein Bezirk einen Strich durch die anderen Bezirken. 

-a 


